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Erste (Groß-)Versuche zur Herstellung von Biokohle  

In der ersten Juniwoche 2016 wurden die ersten (Groß-)Versuche zur 

Herstellung von Biokohle in der Pyreg-Anlage auf dem Betriebshof der 

PET-Recyclinganlage in Eislingen  der Unternehmensgruppe 

DU:Willkommen in der Umwelt durchgeführt. 

 

Funktionsweise Pyreg-Anlage 

Die Anlage besteht aus zwei getrennten, abgeschlossenen Reaktoren, die 

parallel nebeneinander schräggelagert sind. Das Material wird dabei mit 

Schnecken aus einen gemeinsamen Bunker über Zellradschleusen in die 

Reaktorräume an der Unterseite eintragen. Durch innenliegende Schnecken 

wird das Material durch den Reaktor transportiert und währenddessen 

beheizt. Die dabei entstehenden Gase werden  jeweils an der Oberseite der 

Reaktoren abgeführt und zusammen in einen nachgeschalteten Brenner 

geleitet. Die dabei anfallende Wärme wird zum einen für die Beheizung 

der Reaktoren und kann zum anderen als thermische Energie weitegenutzt 

werden.  

 

Versuchsbedingungen 

Während der Versuchskampagne wurden verschiedene Biomassen in 

Mengen bis ca. 500 kg eingesetzt. Nach dem vollständigen Füllen der 

Reaktoren betrugen die Temperaturen jeweils ca. 700 °C. Die Steuerung 

erfolgte über die Menge an Inputmaterial. Zwischen den verschiedenen 

Biomassen wurde die Anlage jeweils leergefahren, sodass die einzelnen 

Fraktionen jeweils das Hoch- und Herunterfahren der Anlage durchlaufen 

haben. Der maximale Durchsatz für das verwendete Material lag bei ca. 

500 kg (Input) pro 10 Stunden. 
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Abb. 1 Reaktoren Pyreg-Anlage Eislingen 

Abb. 2 Wärmebildaufnahme der Reaktoren 

während der Versuche 

Eingesetzte Biomassen 

Es wurden folgende Biomassen eingesetzt: 
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